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nachbenaunten Kirchen: 
Heute Mittags 1 Uhr Beichte. 


St. Marien. um 7 Uhr Herr Diac. Dr. Höpfner. Um 9 Uhr Herr Conſiſto⸗ 
krial⸗Rath und Superintendent Bresler. Um 2 Uhr Herr Archivs. Dr. Knie⸗ 
wel. Donmnerſtag, den 2. Dezember, Wocheupredigt Herr Archid. Dr. Knie⸗ 
wel. Anfang 9 Uhr. Nachmittag 3 (drei) Uhr Bibelerklärung Herr Ar⸗ 
chid. Dr. Kniewel. 5 3 | S 
Königl. Kapelle. Vormi 
car. Haub. s = : 
St. Johann. Vormittag Herr Paſtor Rösner. Aufang 9 Uhr. Sonnabend 1274 
Uhr Mittags Beichte. Nachmittag Herr Diac. Hepner. Donnerſtag, den 
2 2. Dezember, Wochenpredigt⸗ Herr Paſtor Rösner. Anfang 9 Uhr 
St. Nicolai. Vornuttag Herr Vicar. Selba Poliiſch. Anfaug 834 Uhr. Herr 
Pfarrer Laudmeſſer Deutſch. Anfang 10 Uhr a x 
St. Catharinen. Vormittag Herr Paſtor Borkowski. Anfang um 9 Uhr. Mirtags 
Herr Diac. Wemmer. Nachmittag Heir Archid. Schnaafe. Mittwoch, den 
; 1. Dezember Wocherpredigt. Herr Archid. Schnaaſe. Anfang um 8 Uhr. 
St. Brigitta. Vormittag Herr Biene Bernhard. Nachmittag Herr Pfarter Fiebag. 
St. Elisabeth. Vormittag Herr Prediger Böck. Anfang 9 und nicht 9% Uhr. 
55 eee Herr Pfarradminiſtraror Slowinski. Nachmittag Per Bir 
; car Skiba. 2 ER 5 n e ie 
St. Petri und Pauli- Vormittag Militair⸗ Gottes dienſt Herr Diviſionspiedigen 


Sonntag, den 28. November 1841, (Erſten Advent) predigen in 


ttag Herr Domherr Roſſolkiewiez. Nachmittag He Die 
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‚Heide Anfang 97 uhr. Vormittag Herr Prediger Böck, Anfang um 11 
Uhr. Sonntag, den 5. Dezember, Communſon. Anfang halb 9 uhr. 
St. Trinitatis. Vormittag Herr Prediger Blech. Anfang 9 Uhr. Sonnabend, den 
27. November, 121% Uhr Mitkags Beichte. Nachmittag Herr Superin⸗ 
tendent Ehwalt. i N 
St. Annen. Vormittag Herr Prediger Mrongobius Polniſch. 
St. Salvator. Vormittag Herr Prediger Blech. 7 
St. Barbara. Vormittag Herr Prediger Dehlfchläger. Nachmittag Herr Prediger 
Karmann. Sonnabend, den 27. November, Nachmittags 3 Uhr Beichte. 
Mittwoch, den 1. Dezember Wochenpredigt Herr Prediger Dehlfchläger, 
b Anfang 9 Uhr. 6 
St. Bartholomät, Vormittag um 9 Uhr und Nachmittag um 2 Uhr Herr Paſtor 
8 Fromm Sonnabend, den 27. November, Nachmittags 1 Uhr Beichte. 
Spendhaus. Vormittag Herr Predigt⸗Amts ⸗Candidat Blech. Anfang halb 10 
Uhr. ER \ : 
Heil. Leichnam. Vormittag Herr Prediger Neineß. Fr 
Kirche zu Altſchottland. Vormittag Herr Hfarrer Brill. 2 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittag Herr Pfarrer Weiß. Anfang 10 Uhr⸗ = 
Ungemeldete Fremde 2 
i „ Augekommen den 25. und 26. November 1841. 3 
Die Herren Kaufleute F Schwarz aus Leipzig, J. Feiß aus Berlin, log. 
im Engliſchen Hauſe. Die Herten Kaufleute Känpffe aus Berlin, Zülchaer aus 


F 


er 


Tuch⸗Jacke, alten Leinwandshoſen, ſchlechtem Hemde, Ueberreſten von Srümpfen 
und Holzkorken. N i e Be 
Mer über die Perſon und die Todesart desſelben nähere Auskunft zu geben 
bermag, wird aufgefordert, ungeſäumt dem hieſigen Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich Anzeige zu machen. i 
Putzig, den 22. November 1841. 
ERS Königliches Land» und Stadt⸗Gericht. 


V R T ISS E ME N T. f 2 
2. In Folge Verfügung der Königlichen Intendantur Erſten Arntee » Corp 
bom 15. d. Mts., haben wir zur Ueberlaffung der Lieferung für das hieſige Allge⸗ 
meine Garniſon⸗Lazareth pro 1842 hinſichts des Fleiſches, des feinen Roggen⸗ und 
Weitzenbrodes, der Butter, des Speiſemehls, verſchiedener Sorten Grütze, Graupen, 
Erbſen, Bohnen u. ſ. w., ſo wie wegen Leiſtungen der An⸗ und Abfuhren, desglei⸗ 
chen die Reinigung der Schornſtein⸗ und Ofenröhren, nachſtehende Termine des Nach: 
mittags von 4 bis 6 Uhr Abends und zwar: BEE 
az) zur Lizitirung des Fleiſches auf Dienſtag, den 30. Novbr. a c. we 
b) des gebeutelten feinen Roggenbrodes und der Semmel Mittwoch, den 1. De⸗ 
cember a. o., 3 x i ; 
e) der Butter, des Speiſemehls, der Grützen, Graupen, Erbſen, Bohnen u. ſ. w. 
Donnerſtag, den 2. Decbr. a. e., ; 
d) wegen An und Abfuhren des Brodes, Salzes, Streuſandes, Gemülles ꝛc. 
Montag, den 6 Decbr. a. c. und 3 . 
e) 11 5 Reinigung der Schornſtein⸗ und Ofenröhren Dienſtag, den 7. Decem⸗ 
e,, N ER EL 
im Wege des Mindergebots im Geſchäfts⸗Bureau des Garniſon-Lazareths, 
Fleiſchergaſſe No. 76., anberaumt, wozu kautionsfähige Unternehmer hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die desfalſigen Bedingungen täglich in den 
Geſchäftsſtunden im gedachten Bureau eingeſehen werden können. 
Danzig, den 22. November 1841 5 5 


Königl. Garniſon Lazareth⸗ Commiſſion. 
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a = 8 Bei S. Anhuth 9 Langenmarkt NE 432. iſt zu haben: 
5 Der luſtige Geſellſchafter. 


Eine vorzügliche Auswahl von 36 ſcherzhaften Stücken zum Deklamiren, 24 Wein⸗ 
und Wonneliedern, 24 Trinkſprüchen, 30 Geſellſchaftsſpielen, 40 Pfänder⸗ 
auslöſungen, 37 Karten⸗ und phyſikal. Kunſtſtücken und 35 der beſten⸗Räth⸗ 
ſel, Charaden und Logogryphe.“ Ein nöthiges Handbuch für lebensfishe 
Menſchen. Vierte Aufl. 8. Auf Maſchinenvelinpapier. Eleg. brosch. 
Preis 15 Sgr. 5 98 5 
Die ſchnell hinter einander erfolgenden Auflagen beweiſen wohl am beſten, daß 
das Publikum die Nützlichkeit dieſes Werkchens anerkannt N keiner lebens⸗ 


Es 


N 


N 5 8 huth, Sone NE 432. 5 


* 


ffoßen Familie föffte 
word ſich, dadurch den Namen eines angenehmen. Grfellichofters Be 


1 


5 x 5 * ne ; 9 ehe E = — 2498 2 


diefer Geſellſchafter vermißt werden. Jeder Be 


5. Populär -medizin i ſſch ert 


N 5 rs 
Sn ; ; 5 7 4 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu bekommen, in Danzig durch — An⸗ 


Ueber die Kennzeichen 
der unverletzten 


J 8 


Nach den Etfabrungen der betſchiedenſten Völker und Zeiten dargeſtellt und aus 


dem heutigen Standpunkte der Anatomie und Phyſiologie beurtheilt von G Du⸗ 

port, prakt. Arzt und Geburtshelfer. Nach der Sten Originalausgabe aus dem 

Franzöſiſchen überſetzt. 8. 1831 Broſch. 22 Sgr. Nordhauſen, bei E. F Fürſt. 
Dies Werkchen iſt nicht alleimunentbehelich für Getichts⸗Aerzte und Hebammen, 


ſondern iſt auch von hüchſtein Intereſſe und Wichtigkeit für angehende Ehemänner 
. EN bern du Den . Rz 
6. Geſtein Abend 3 Uhr wurde meine liebe Frau durch Gottes gnädige Hilfe 
von einem gefunden Töchterchen glücklich entbunden Dieſes frohe Eteigniß zeige 
ich hiedurch, in Stelle beſenderer Meldung, meinen Freunden und Bekannten mit 
Hankerfölltem Herzen an. = : ; W. Blech, 
Dauüzig, den 26. November 1841. 
BER : Be 
Die deu 48. d., Nachmittags 51 
bindung ſeiuer lieben Stau zeiger ergebenſt an 


ee. 
J. A. Potrikus. 
N a 


geſchäft, unter der bisherigen Firma? 5 
3 : J. C. Gamm 


mit ungeſchwächten Fonds und in derſelben Art durch mich fortgeſetzt werden wide 
und ich den vieljährigen Geſchäftsgehilfen meines Mannes Herrn Abraham, Hermann 
Tieſſen ermächtigt habe, die Firma per Proeura zu unterzeichnen. 


Danzig, den 20. November 1841. Juſtine Gamm. 
98 Einem geehrten Pub liko gebe ich mir die Ehre ergebenſt anzuzeigen, 5 


meine franzöſiſchen Converſatſonen bereits begonnen und DaB dazu noch einige Auf 


nahmen ſtatt finden können. Außerdem erlaube ich mir zu bemerken, daß ich noch 

einige Stunden zum Unterricht frei habe, wozu baldigſt Meldungen ſich erbittet 
8 8 F. D Fleuty, junior; 

5 Brodtbänkengaſſe. 701. 

(6 Oktoven) zu vermiethen. 


10. Hintergoſſe W 193, iſt ein Flügel 


fer dabon 


zweiter Prediger zu St. Trinitatis. 


a Uhr, erfolgte ſchwere aber glückiliche Ente: 


RR Hierdurch zeige ich ergebenſt au, daß die am hieſigen Orte ſeit 23 Jahren 2 
von meinem verftorbenen Ehemanne geführte Handlung, verbunden mit dem Fabrik 


2 * FE ee a 


. 


11. Sollte Jemand zu Oſtern k. J. ein auſtändiges Logis von 2 bis 3 ame 


mern, Küche, Keller, Holzgelaß, und ſonſtigen Bequemlichkeiten, auf der Rechte = 


a 
* 


ſtadt, wo möglichſt unweit der Börſe, an ein Paar ruhige Bewohner zu ve miethen Sr 


haben, der beliebe ſich damit bald gefällſgſt zu melden im Poggenpfohl Ne 394. 
12. Anträge zut Verſicherung gegen Feuersgefahr bei der Londoner Phönix⸗ 
Aſſekuranz⸗Compagnie auf Grundſtücke, Mobilien und Waaren, ſo wie zur Lebens⸗ 


Merficherung bei der Londoner Pelican⸗Compagnie werden angenommen bon Ale kx?! 


Gibfone, im Comtom Wollwebergaſſe MF 1998: 
13. Anträge zur Beiſicherung don Gebäuden, Mobilien, Wagren ze gegen 
Feuersgefahr, werden für das Sun Fire Office zu London angenommen Jopen⸗ 
gaſſe 2 5068. durch 5 2 e Sim. Ludw. Ad. Hepuer. 
14 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, 


Wagren ꝛc., bei der Leipziger Feusk⸗Veiſicherungs⸗ Anstalt, werden zu mäßigen Mä? 


mien von dem unterzeichneten Ageuten angenommen. 8 f 
Danzig, den 20. Nobember 1841. Theodor Friedr. Hennings, a 
a ER Langgarten W 228. 
N Lebens⸗Verſicherungs⸗Anträge für die Leipziger Lebens, Verßcheruugs⸗Geſell 
ſchaft iſt der unterzeichnete Agent anzunehmen bereit. a 1 5 ; 


Danzig, den 20. November 184 1. Theodor Friedr. Hennings, 
a „ En Langgarten NE 228. 2: 
16. Da ich geſonnen bin mein Geſchäft aufzugeben und demuach mein Waa⸗ 


ren⸗Lager balsigſt zu räumen, mache ich biemit bekannt, daß ich von jetzt ab zu 
bedeutend ermaͤßigten Preiſen verkaufe, und empfehle hiebei vor⸗ 
zuͤglich mein altes Lager i echt engliſcher Waare, ſo wie auch die verſchie⸗ 
denen Gegenſtände in inländiſchein Fayauce und Porzellan. Ger RE 
es 9 F. G. Schellwien, Breitegaſſe . 208. 
17. Einem hochgeehrten Publiko und den weirthen Kunden meines ſel. Mannes 
Kuſtab Heinrich Krüger erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige zu machen, daß ich 
das Bier⸗ und Eſſig⸗Brauerei⸗Geſchäft welches derſelbe betrieben hat, für meine und 
meiner Kinder Rechnung unter der Firma b 
G. H. Krügers Erben 5 
fortſetzen und dieſelbe eigenhändig zeichnen werde Ich bitte mir das Zutrquen zu 
ſchenken deſſen mein ſel. Mann ſich erfreute und werde ſorgſam fein, daſſelbe durch 
gute Bedienung det verehrten Abnehmer unſeres Fabrikats, uns zu erhalten. 
77.2. Danzigs den 24. November 1841. N : | 
183. Perſonen, die ſich ſchmackhaftes Eſſen in ihre Behauſung wollen holen laſ⸗ 
ſen, werden gebeten ſich Jopengaſſe N 595. zu melden. 
. y * 2 4 * 5 2 8 489 2 ** ä 
19. Erſte Vorleſung im gale des Engliſchen Hanf ed. 
Sonnabend, den 27. November, Anfang 6 Uhr Abends, Herr Stadtiath Zernecke I. 
Gemälde von Danzig in der Zeit von 1793 bis Mai 1807. Herr Dr. Lasker: 
eber die Kunſt, ſich wichtig zu machen. An der Ange gilt das Billet 10 Sgr. 


>» 


5 


. 
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% Con JJ) 
Mittwoch, den 1. December, Abends 6 Uhr, 


werde ich, von den Mitgliedern des Danziger 
Stadt⸗Theaters freundlichſt Unterſtützt, im Saale 
des Gerhard'ſchen Hauſes, Langgaſſe Ag 400., ein 
Concert geben, wozu ich Einen hohen Adel und 
Ein reſp. Publikum hiermit ergebenſt einlade. 


Billets a 15 Sgr. ſind in der Gerhard ſchen 


+ 


ö . * ö 
Erſter Tenoriſt des Breslauer Stadt⸗Theaters. 


Buchhandlung (Langgaſſe 55 400.) zu haben. 
88 | Klein, 


f 21. Die Heferung von circa 65000 U feinem Roggenbrod „ 


8 


* 


4600 % Schweinefleiſch, 

1200 U Rindfleiſch, 
1400 t Butter, 

500 4 Schweineſchmalz, 

150 Scheffel Graupen, 

200 Scheffel Graupengrütze, 
8 110 Scheffel Hafergrütze, 
Er 2000 Scheffel Kartoffeln, 
für die Armen - Anftalt. zu Pelonken, wollen wir im Wege der Lieitation an den 


u ua u 
„ 


Mindeſtfordernden pro 1842 übergeben, und haben wir hiezu einen Termin auf 


Mittwoch, den 1. Dezember, Vormittags 10 Uhr, 


in dem Lokale unſerer Anſtalt zu Pelonken angeſetzt. 


Die Bedingungen, welche dieſen Lieferungen zum Grunde gelegt ſind, werden 


wit im Termine bekannt machen. 


Danzig den 15. November 1841, f : 
Die Vorſteher der vereinigten Armen⸗ und Arbeits⸗Anſtalt. 
Hepner. Kauffmann. Lö faß. Wegner. 


22. s Haus im Poggenpfuhl NE 382. dicht an der Badeanſtalt, iſt zu 


Da 
verkaufen, es enthält 8 Stuben 3 Kammern, 2 Böden, 2 Keller und alle übri⸗ 


= 3 246 derlichen Bequemlichkeiten. Das Nähere erfährt man in der Hundegaſſe 
N N tz ER Be 5 
23. Ein anſtändiges Logis, beſtehend in 2 größeren und 1 bis zwei kleineren 


Zimmern nebſt Küche, Holzgelaß und ſonſtigen Bequemlichkeiten, wird zum 1. oder 
medio Januar k. J. zu miethen geſucht. Adreſſen werden unter M. M. im In⸗ 
telligenz⸗Comtoir erbeten. : : 


* 
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Kepertoin 


Sonntag, den 28. Nov. z. e. M. wiederholt: der Brauer von Preſton⸗ Kom. 


Oper in 3 A. von Adam. 


Mont, den 29. Nov.: des Königs Befehl. Luft. in 4 A. — Hierauf: das 


i Geheimniß. Kom. Operette in 1 U. . 
Dienſt., den 30. Nobo. z. e M.: Kardinal Richelieu, oder: die Tage der 
ö Geäfften. Großes hiſt. Schauſ. in 5 A. von Bulwer. 


25 Eine Kranken⸗Wärterin, oder beim Wochenbette, iſt zu erfragen Holzgaſſe 


No 8. 55 > : 25 
26. Neue Spiritusfaͤſſer serzuglicher Qatirät von 360 bis 370 


Witt, g 
Große⸗Mühle e 355. 


Quart Inhalt werden gefertigt und verkauft in der Böticherei Paradiesgaſſe NE 996. 
i — 


Nähere Nachricht daſelbſt oder bei 


or. Sonntag, den 28. d. M., Konzert im Salon in 


Jeſchkenthal bei Is; Schröder. 
23. 3000 Nthlr, find auf ländliche Grundſtücke gegen pupillariſche Sicherheit 
an Selbſtleiher Hakelwerk M 611 zu verleihen. 5 


29. Ein in der Wirthſchaftsführung und Kochkunſt erfahrenes Mädchen ſucht 


ein Unterkommen. Zu erfragen Fiſchmarkt 1588. „„ 

30. Mit Abfaſſang von Schriften aller Art, ſelbſt Abſchriften, beſchäftige 
ich mich noch fortwährend; bin auch erbötig, dergl. Aufträge in der Behauſung 
der Mandanten anzunehmen. Paulus, Goldſchmiedegaſſe No. 109 1. 

31. Ein Knabe welcher die zu ſeiner kaufmänniſchen Ausbildung erforderlichen 
Schulkenntniſſe beſitzt, findet ſofort eine Auſtellung als Lehrling Frauengaſſe 855. 


525 Ein Burſche von ordentlichen rechtlichen Eltern der Luft hat die Seides⸗ 


und Band⸗Handlung zu erlernen, und die nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, findet 
ſogleich ein Unterkommen bei : - G. B. Rung. g 
33. Ein elternloſes aber brabes Mädchen wünſche ich geine in einem Ladenge⸗ 
ſchäft oder bei Herkſchaften plazirt. Außer dem Zeugniß von Fähigkeit und Umſicht 
kaun, falls es gewünſcht wird aus ihrem Vermögen Caution geſtellt werden- Das 
Nähere iſt gern zu ertheilen bereit, der Vormund A W. Gröning, 

Heil. Geiſtgaſſe No. 797. 


34. Diurch die ergebene Anzeige, daß ich meine Wohnung von der Goldſchmie⸗ 


degaſſe nach der Boots mannsgaſſe W 1179. dicht neben dem Krahnthote, verlegt 
habe und hier, mein bisheriges Geſchäft fortſetze, hoffe ich das, durch ein mir 


genau bekanntes unwürdiges Subjekt in böſer Abſicht verbreitete Gerücht, ich ſei 


don Danzig verzogen, widerlegt zu haben. 5 re 
Indem ich für das mir bisher geſchenkte Zutrauen, 1 0 ich durch ernſtes 


Streben zu rechtfertigen bemüht geweſen bin, danke, berſpre 


bitte un fernere Gewogenheit⸗ A. J Stiddig, 


5 ER 8 © 


e ich auch feiner 
prompte und reelle Beſorgung aller in mein Geſchäft einſchlagenden Aufträge, und 


85 Chirurgiſcher Inſtrumentenmacher und Bandagiſt⸗ i 
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35. Langgaſſe M 364. zwei Treppen hoch, wird nachgewieſen, wo gute Bett: 
federn und Daunen, wie auch ſchwarze geſottene Pferdebaare zu haben find. 2 
36. Ein geſitteter Burſche der ſich dem Schuhmachergewerbe widmen will, kann 
ſich melden Wollwebergaſſe No. 1969. : 75855 
37. RE Concert und Ball, 
Sonnabend, den 4. Dezember 1841, 
i i Anfang Abends 7 Uhr, 
zur Nachricht für die refp. Mitglieder der Neſſource Concordia. 
Danzig, den 27. November 1841. 5 
N Sg Das Eomite 
38: Mehrere Grundſtücke auf der Rechtſtadt (in gut, baulich. Zuſtande) habe 
ich zu 4— 600 Rthlr. zu verkaufen. Auch ſuche ich ein Haus auf der Rechtſt. 
zu miethen. Panlus, Commiſſ., Geldſchmiedegaſſe No. 1094. a 
39. Ein Erbpachtsvorwerk, 4 Meilen von hier, 
mit 12 Hufen Land iſt zu verkaufen, und das Nähere zu erfahren durch den 
Ber N Commiſſ. Paulus, Goldſchmiedegaſſe No. 1091. 
e Lin Scharwerkswohnung mit dem dazu gehörigen Lande und 
was Miethsland wird geſucht. Adreſſen werden in der Redaktion des Dampf⸗ 
Podtes au genommen. = 
41. Bei ſeinem Et 


2 e 
liſſement empfiehlt ſich ſeinen geehrten Kunden 
ES der Kleidermachet F. W. Hühne, = 
5 Peterſiliengaſſe e 1493., früher Werkführer bei Herrn Thurau. 
42 Eine Wäſcherinn bittet um geneigten Zuſpruch kl. Wollwebergaſſe No. 1027 
43. Einem hieſigen und auswärtigen hochgeehrten Publiko erlaube ich mir hie 
durch die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß = = 
GER : „ Deftellungen ca = 
auf Pumpenbohr⸗, Blockmacher⸗ und Brunnen Arbeit, dauerhaft und durabel von 
mir gearbeitet werden. Durch reelle und prompte Bedienung werde ich mich bes, 
mühen das Zutrauen eines geehrten Publikums zu gewinnen. J. A. Henckel, 
Blockmacher aus Mecklenbug⸗Schwerin, Boots mannsgaſſe No. 1169. in Dauzig. 
44. Mittwoch, deu 1. Dezember, findet eine Abendtafel unter Vortragung 
einiger Geſäage in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein ſtatt, wozu die 
verehsl. Mitglieder der Geſellſchaft ergebenſt einladet 3 ER 


= 5 das Eomite, 5 e 
3 Anträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr auf Gtundſtücke, Mobilien 
und Waaren ꝛc. bei der Royal Exchange Assurance Assoeiation in London, we ⸗ 
den zu den billigſten Prämien angenommen bei dem Haupt⸗Agenten er 

SE: = Elkan Manftewicz, Langgarten n 2 
46. Ein noch brauchbarer weiß boyener Mantel wird zu kaufen geſucht Schnäf- 
felmarkt e 655 ER ER =. EHEN 


47. Bielefelder Leinwand empfiehlt Guſtas Entz, Wollwebergaſſe. 5 
8 ae 2: Erſte Beilage 


J. Das Local im Grundſtück auf dem Fiſchmarkt No. 


fentliche Auction an den Meifibietenden gegen baare Bezahlung in Preuß, Courant, 


4 


BE 
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5 


erſte Beilage zum Danziger Intellgen Ba, 


. 8 2 : A a 
Niro. 278. Sonnabend, den 27. November 1841197 
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1597. in welchem 
bisher und noch zur Zeit, eine Material⸗Waaren⸗Handlung betrieben wird, iſt 
von Oſtern rechter Ziehzeit 1842 ab, wieder anderweitig zu bermiethen. Nähere 
Nachricht giebt der Oec-Commiſſ: Zernecke, in der Hintergaſſe No. 120. 

49. Voiſtädtſchen Graben No. 169., zwei Treppen hoch, iſt eine Stube mit 
Meubeln au einzelne Perſonen zu vermie hen. 5 s 

50. Katergaffe Nö, 213, iſt eine Wohnung, worin bisher ein Viktualien⸗ 
handel betrieben worden if, von Oſtern rechter Ziehzeit 1842 ab, anderweitig zu 
vermierhen. Das Nähere Röpergaſſe M472. 0 5 0 
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ne Auction mit havarirtem Weitzen. 


Sonnabend, den 27. November 1841, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, wid der unterzeichnete Mäkler im Speicher 


„der große Muͤller“ genannt, unweit ber Aſchbrücke gelegen f dun 


7 


für Rechnung wen es angeht verkaufen: RAT 
ansehe 
vom Weichſelwaſſer beſchädigt. 


Rottenburg 22505 


32. Preitäg, den 3. Dezember 1841, Vormittags 10 Uhr, werden die Mükler⸗ 


Grundtmaun und Richter im Königl⸗ Seepackhofe an den Meiſtbietenden“ gegen 
baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen; 5 5 9 
Eine Parthie ſchoͤnen friſchen Caroliner Reis 
im Faſtagen von 6, 4 und 2 Centnern, 
unverſteuert oder verſteuert nach Wahl der Herren Käufer. -dẽ 
5 300 Stück fette Hammel, mE 
ein Paar leichte Wagen pferde, Schimmel, 5 Fuß groß and und 8 
wird der Unterzeichneke auf freiwilliges Verlangen in dem Aundſtücke 
Sicher, Ne, Gb. in Mefcortiand, in den daju ef 


WER. 8 


8 6 
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Montag, den 29. November d. J., Vormittags 10 uhr, 
angeſetzten Termine durch Auction an den Meiſtbietenden verkaufen und werden 
Kaufluſtige, mit Hinweiſung auf die vorzügliche Qualität dieſer Hammel, zahlreich 
zur Wahrnehmung dieſes Termins eingeladen. N 


5 . Engelhard, Auctionator. 
% Equſpagen⸗ Auction. | 
; Donnerſtag, den 16. December d. J., Mittags 12 Uhr, ſollen, vor dem Ar⸗ 
tushofe 5 3 8 
mehrere Reit, Wagen» und Arbeitspferde, Kutſchen, Droſchken, Halb: 
wagen, Britſchken, Stuhl⸗, Reiſe⸗ und Arbeitswagen, Schlitten, Schlit⸗ 
tenkuffen, Schleifen, Blank⸗ und Arbeits geſchirre, Sattel, Leinen, Schlit⸗ 
tengeläute, Schlütendecken, Schneenetze, Wagengeſtelle, Räder, Baum⸗ 
leitern uud allerlei S ellutenſilien, 5 E ; € 
durch Auction an den Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kaufluſtige eingeladen 
werden Die noch außer die en zum Verkauf kommenden Gegenſtände bitte ich zei⸗ 
tig bei mir anzumelden. 5 ; er & 
ER J. T. Engelhard, Auctionator⸗ 
55. W IER 
mit neuen, in Berlin gefertigten, mahagoni Meubles. a 
Das im Locale des Ruſſiſck. Hauſes in der Holzgaſſe befindliche, durch in 
letzter Zelt empfangene Zu uhren complettirte Magazin neuer Berliner Meubles, 
enthaltend: Tinmeaur u. Spiegel in allen Größen, Sophas, Kleider⸗ und Schreib⸗ 
ſecretaire, Servanten, Chiffonieres, Garderobe⸗, Glas⸗„ Eck⸗ und Bücherſchränke, 1 
Cylinder⸗Schreibe⸗Buteau; Kommoden, Sopha⸗, Spiels, Näh⸗ und Waſchtiſche, 
Polſter⸗, Lehn⸗ und Rohrſtühle; feine? 5 
„ ealegante Kron⸗ un einige Wandleuchter, 22 kupferne Kaſſerollen u. ein 


Sortiment Meiſſner Porzellan, beſtehend in: Three u Kaffeekannen, Bouillon⸗ u. 


56. 


* 


Theetaſſen, Theebüchſen, Zuckerdsſen ze, ſollen N 
Montag, den 6. Dezember e, von 10 Uhr Morgens ab, am angeführten 
Orte öffentlich verſteigert werden, und erlaube ich mir deshalb, mit Rückſicht auf 


‚eichnen, Kouftuſtigez zum zahlreichen Beſuch ergebenſt einzu lade. 


uu en eee dieſer Meubles, die ſich durch Eleganz und Solidi⸗ 
tät ausz N 


1 a = „ . Engelhard, Auctlongter. 
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Donnerſtag, den 9, December 1841, Mittag 1 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 


a neten in der hleſigen Böiſe, in Öffentlicher Anctſon an; den Meiſtbietenden gegen > 


gleich baare Bezablung in Preuß. Courant verkaufen : ; RR 

1) Das, im Jahre 1827 in Königsbrig neu bon eichen Holz erbaute Pink⸗Schiff 
1 ‚Rdtbfiern?, 430 Nerm. Laſten groß, 3.8, geführt von Capt. H. Sartorius, 
mit deſſen ganzen Juventarſum, wie es ſich jetzt zur Stelle befindet. 


2: 9 Das im Jahre 1827 in Elbing neu von eichen Holz erbaute und 1840 hiefelb 


verzimmerte Bark⸗Schiff „Selma“ 328 Norm. ⸗Laſten groß, z. Z. geführt von 
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> 


Capt. H. Dettioff, wit deffen ganzen Snenfartung wie es fid) jetzt zun Stelle 


befindet, und 


3) Ein Acht⸗Theil aus dem im Jahr 127 biefeibft ganz neu von eichen Holz 


erbauten Bark⸗Schiff „Friedrich Wilhelm III.“ 336. Norm. ⸗Laſten groß, 


Be 


& Diefe Schiffe liegen in Neufahrwaſſer, wo 
genſchein genommen werden können. 

Zuſchlags vor, und ſoll der Schlußtermin am 16. 
hieſigen Börſen⸗Local ſtattfinden. f 


Der Hetr Käufer trägt ſämmtliche Auetlons⸗Koſt 
die Kämmerei und des Kauf⸗Contrgets. — Taxe un 


ffegen bei den Unterzeichneten zur Einſicht vor. 


z. Z. geführt von Capt. M. Böhrendt und dem d 


ſie von 


. azu gehörigen Inventarium. 
Daſſelbe iſt vor 2 Jahren mit einer Metall⸗Haut in Liverpool verſehen. 


Kaufliebhabern in Au⸗ 


Die Herten Verkäufer behalten ſich eine S:tägige Frift zur Genehmigung des 


December, Abends 5 Uhr im 


d. Verzei 


en, ſo wie die Abgaben an 


chniſſe der Inventarjen 


Hendewerk. Reinick. 
5 N e 75 Schiffs⸗Mäkler. 

— Sachen zu verfaufen in Dang. 

5 Mobilia oder bewegliche Sachen. ! 


2 Fabrikat aus Sbenddy Wolle. — 


„„ 
Berſuchsweiſe habe ich hier am Platz mehrere Sorten W 
meiner Fabrique anfertigen laſſen, die über Erwartung gu 


inter⸗Stoffe aus Wolle 
t ausgefallen ſind und 


ſich natürlich billiger ſtellen, als dergleichen Zeuge aus Schaaf⸗Wolle; ich empfehle 


davon: Tuch⸗Boye, Calmuks, Molto 


barkeit ein. 


weiß, und ‚gefärbt, zur gefälligen Anſicht und ar 


ns, z. 


iki 


und. ſtehe für deren Halt. 


am Kretzig, 


. Mit allen Gattungen Kalendern fur d. Jahr 


1842 empfiehlt ſich zu den billigſten Preiſen, im Dtzd. 


billiger Auguſt Troſien, Pe 


Die auf der Fraulfurther Meſſe perſönlich ein 


n)%ß7)ĩ T ZEEEROLTRRSE 
60. chweineſchmalz in größten Quantitäten, von 1 Cent. und 


r 


A. T. 


Behrent, 


Langenmarkt No. 445. 
S 


ne . 
% ar Angefangene Stickereien. 55 


Bor kurzem empfing ich eine Auswahl geſchmackvoll angefangener Stickereien aus 
Berlin, welche ich als etwas Ausgezeichnetes empfehlen kann 8 
eee ee J. Könenkamp, N 
EN 2 298 552 Langgaſſe 407, dem Rathhauſe gegenüßer 
62. Sauber und geſchmackvoll garnitte und ungarnirte Stickereien hat in größten 
Aus wahl vorräthig und verkauft zu Aufladen, billigen Preiſen 5 „ 
. Koͤnenkamp, Langgaſſe M 40. 


e 1 e 2 8 
N So eben empfing ich eine große Auswahl der feluſten und 
63. 1 modeinſten niederländiſchen Ganz⸗ und Damentuche; unter 
letztern zeichnen ſich beſonders eine Ait Bvonien⸗Damentuche durch ihre vorzüglichs 
Qualität und ausgezeichnet guter Tragbarkeit, von allen übrigen aus. Indem ich 
dieſe, fo wie Auch erftere zu auffallend billigen Preiſen einem geehrten Publico. hiedurch 
beſtens empfehle, Sitte ich um geneigten Zuſpruch, und füge hinzu, daß mein 
Beſtreben ſtets dahin gerichtet, meine reſp. Käufer mit der größten Reellität und 
gewiſſenhafteſten Rechtlichkeit zu bedienen. N S. Teenie 

1 ish = Heil Geiſtgaſſe 2 757; 
64. Von vorzuͤglicher Güte ſind Rügenwalder geräucherte Gänſebrüſte, ital. große 
vollkernige Kaſtanien, ſpaniſche reife ſüße gr. Weintrauben, Eitronen, Pommeranzen, 
5 Mus eatktaubentoſinen, Prinzeßmandein, Feigen, ächte Bordeauxer Sardellen, fleine 
Kapern, Sardinen u. Trüffeln, weiße Tafel⸗Wachslichte, engl. Sperma⸗Ceti⸗, Stea⸗ 
riuzund Palmlichte, billig zu haben bei : Jantzen, Gerbergaſſe No. 63, 
65. Weißer geruchfreier raffinirter Südſeethran, der I5 mehr Fetttheile beſitzt 

r 1 ERS 34 ö ars 3 i ee 
als das Rüböl und in Aſtrallampen wie das beſte raffinirte Rüböl brennt, 
empfiehlt das Quart a 9 Sgr. > ößel 
66, 


E. H. Notzel. 
Capchon⸗Beſätze und Chenillen⸗Tollen in großer Auswahl, habe ich erhal- 
ten, und offerire dieſelben zu billigen Preiſen. N Rung 5 
67. Eine bedeutende Parthie Cattun⸗Reſter habe ich um ſelbe bald zu räumen, 


heraus geſucht, und werde ſolche zu ſehr billigen Prei ET in den Mose | 
genſtunden von 8 bis 10 Uhr verkaufen. f en 777 8 
33 RER TSERENN 8 55 anggaſſee. f 
63. Strickwolle in allen Farben und Stärken, wie auch Haudſchuhe zu bilti⸗ 5 22, 
genpreiſen empfehle B. J Huſchſon, Schnüffelmarft 2 717. 28 
69. Feine Liqueure, marinirte Heeringe und guten aromatiſchen Schnupftaback 
empfiehlt J. A. Butſchkow. Steindamm No. 36. 
70; „ Mankintoſhs⸗Waterproof⸗Regenröcke habe ich aufs neue erhalten, und 
empfehle folche aufs billigste, auch werden Beſtellungen angenommen und binnen 
24 Stünden gufs ſauberſte ausgeführt. 1 Heymann Daovidſohn „ 


1 „ Lauggaſſe J 513, 
713 geſchöltes Backobſt, 


» 


EG 


Aechte Teltower Rübchen, „he Derlgranpe de 
pfehlen billigſt 5 ERBE C. H. Preuß & Co, an Holzmat 
e Zweſte Beilage. 


* 


za = | 
weite" Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 


No. 278. Sonnabend, den 27. November 1841. 
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1 Fette norweger einmarinirte Anſchovies von ſehr 
feinem Geſchmack, das Faͤßchen von circa 12 i Inhalt a 227 Sgr., einzeln das 
2 Sgr., fo wie beſten holl. Kabliau das 4 2 Sgr., empfiehlt E. H. Nötzel. 

73. E 2 Getreideharfen, 1 Erdharfe u. 1 ase ee ſtehen billig zum Ver⸗ 
kauf am Fiſchmarkt bei Guſtav Wernick, Nadler und Drahtarbeiter. . 
74. Sehr gute trockene eichene und lindene Dielen, ſo wie auch büchene Boh⸗ 
len find zu billigen Preiſen Iſten Steindamm Nro. 330. zu haben. = 
Jb. 2 Aechter J amaika⸗Rumm die Fl. 9 Sgr. iſt zu haben Breitgaſſe 1918. 


16. B Eine Parthie neuer Karren, complett beſchlagen, ſtehen für den Preis 


bon 1 Rthlr. 25 Sgr. zum Verkauf Iften Steindamm No. 383. EX 
77. Friſches Schweine⸗Schmalz verkaufe ich a 5 Sgr. pro u 
a F. W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe No. 624. 


76. Eine neue eichene Mangel, und ein mahagoni Eckſpind ſind 
wegen Local⸗Einſchränkung, Pfefferſtadt No. 256. zu verkaufen. 


70. Unverfaͤlſchte ätheriſche Oele, als Kümmel⸗, Annis⸗, Pommeranzen⸗, 
Jfeffermünz⸗Oel ꝛc., Parfümerieen, Räuchermittel, Eau de Cologne, Toilett⸗Seifen, 
Biſchof⸗ und Cardinal⸗Extract, Siegellacke, Firniſſe ꝛc. empfiehlt zu möglich billige 
ſten Preiſen H. A. Brauer, 

Hundegaſſe No. 238., dem Poſtgebäude gegenüber. 


50. Vorzüglich ſchön geräucherte pomm. Gaͤnſebruͤſte erhält manzJopengaſſe 564. 


Sachen zu verkaufen außerhald Danzizg. 
15 ü Immobilia oder unbewegliche Sachen 
M Die zum Nachlaſſe der Maurermeiſter Gottlieb und Dorothea Kleinſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtücke, als: ; ; 3 N 
1) das hieſelbſt in der Kloſtergaſſe gelegene mit der Hypotheken⸗W 85. ber 
Be 933 Rthlr. 5 Sgr. 2 Pf. abgeſchätzte Grundſtück nebſt Per 
inenzien, f 55 
2 das hieſelbſt gleichfalls in der Kloſterſtraße gelegene mit der Hypotheken 2 . 
84. bezeichnete auf 808 Rthlr. 28 Sgr. 5 Pf. abgeſchätzte Grundſtück nebft 
Pertinenzien, 5 5 5 
ne die Taxe und der Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen find, 
am 27. Janu ar 1842, Vormittags 11 Uhr, 


dieſelbſt an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtint werden. 


> — 
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Alle anbekanten Reglorätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung de 
5 ple e in dieſem Leiche meldet 8 2 „ le | 
Neuſtadt, den 11, Oktober 1841, 8 gr 1 


„VNönigliches, Landgericht 


. a „% 
als Vattimonialgericht der Stadt und Herrſchaft Neuſtadt. 
EEE ee Alon e n 8 5 
82. Nachdem der hieſige Kaſſen⸗Bote und Exekutor F. E. Boskowski geſtorben, 
werden Alle, welche aus feinen, Dienſtoerhältniſſen irgend welche Anſprüche au 
ſeine mit 75 Rthlr. baar beſtellte lints⸗Kauklon zu begründen. vermögen, aufgefon 
dert, dieſelben binnen ſechs Wochen und ſpäſteſtens In teruns 
FFC N a 
bei uns fchrifetich" oder bor der Wochen-Deyut ation anzumelden, und nach 
zumeifen, widrigenfalls ſſe ihte Ansprüche an die Kaution derluſtig gehen und 
dieſe den Erben des p. Boskowski ausgeautwortet werden fol. 8 ER 
Elbing, den 7. November 184. 5355 
FF V 
83. Uebet das Vermögen des hieſi en Kaufmanis Fiſchel Levin Fiſchel iſt bon und 
Concursus Creditoram eröffnet worden und wird zu leich der offene Arreſt über daſſelll 
hiemit verhänget, und allen, welche von dein G melnſchuldner etwas au Gelde, Sg. 
chen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich ben, hiemit angedeutet: demſelben 
N A das Mindeſte davon zu verabfolgen; vielmehr ſolches uns förderſamſt getreu 
lic anne 


Ne 


anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngegchtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge, 
antwortet werden ſollte, ſolches für ncht geſchehen geachtet, und zum Beten 
der Maſſe anderweitig beigstriebeu, im Fall aber det Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben werſchweigen oder zurückbehalten ſollte, er noch außer 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts für verluſtig en 
klärt werden ſoll. F VV 
Danzig, den 25. November 1841. „ 
4 Känigl. Laud⸗ und Stadtgericht. 0 
34. Der Arbeitsmann Gottlieb Withelm Schmidt, welcher ſeine Eheftau Mu | 
rig Schmidt en Lereu Behaupnung ſeit Februar 183% in Baldau böslich verlaffen, 
wird hiemit aufgefordert, ſich zur Beantwortung, der wider ihn angebrachten Ehe, 
ſcheidungsflage in termin nu. m. SH eee Sa 
a Bd TE 15, 8 
vor dem Hern Lande und Stadt⸗Gerichtt⸗Rath Meisner bierſelbſt zu melden, tole 
 Digenfallö er, der in der lage vorgetragenen Thatſachen⸗ für geſtändig erachtet, 
if, Grand böslicher Verlgſſüng die Ehe gekteunt und er für den ſchuldigen Theil 
wird erklärt werden. 8 ; : BER 
Diuſchau, den 48, November 184 . 


o 


e 


22.7 5 


Wee en 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht, 
7E N 
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